
Liebe Freunde unserer Burg in Waldaschaff, 

  

wieder ist eine erfolgreiche Grabungswoche vorbei. Der Wettergott hat uns zwar ein paar 

Regenschauer geschickt, aber im Wald ist man doch etwas geschützter und den wahren 

Ausgräber schrecken ein paar Regentropfen nicht. 

Diese Woche waren wieder Studenten der Uni in Würzburg vor Ort. Sie waren vor allem im 

Umfeld des Burghügels tätig. 

Auf dem Burghügel ging es besonders mit Hacke, Schaufel und Schubkarren zur Sache. 

Unsere Nord-Ost-Ecke wurde weiter freigelegt, die Ringmauer im Nordwesten von Erde 

befreit und geputzt und an der nördlichsten Plateau-Spitze ein neuer Schnitt angelegt, der 

dann prompt den weiteren Verlauf der Ringmauer hervorbrachte. 

Wir haben wieder eimerweise Funde, die gewaschen werden müssen. Der schönste Fund der 

Woche war das zweite Bruchstück des zweifarbig glasierten Aquamanile. 

Gefunden hat es Uwe aus Hessenthal, der uns die gesamte Woche unterstützt hat. Vor Ort 

waren auch noch Sigi aus dem Kreis Miltenberg als Fundwäscher, Tobias aus Aschaffenburg, 

Marc aus Daxberg, aus Waldaschaff kamen Stefan mit Kinder, Ilona mit Kinder, Luc, 

Michael und Angelika. Ich hoffe, ich habe niemanden vergessen. Und wenn doch, sehe es 

man mir nach. 

Beim ASP kündigt sich wieder ein Wechsel an. Sabrina, einst 2016 als Volontärin auf unserer 

Grabung begonnen, bekommt beim Spessartprojekt eine Festanstellung. Als neuer Volontär 

ist jetzt Michael (der zweite) dazugestoßen. 

Die Arbeit geht uns nicht aus, daher sind Helfer weiterhin gern gesehene Gäste, Verpflegung 

inclusive. Es wäre toll, wenn Ihr uns über diese e-mail-Adresse ankündigen könntet, wann Ihr 

kommen wollt. Dann können wir im Vorfeld uns beim Service entsprechend rüsten. 

Nun noch ein Wort zum Datenschutz: Wie Ihr unten seht, haben wir uns entsprechend der 

neuen Datengrundverordnung ein paar zusätzliche Absätze gegönnt. Wie sinnvoll das im 

ehrenamtlichen Bereich alles ist, wollen wir mal dahingestellt lassen. Wir halten uns natürlich 

an die gesetzlichen Vorgaben. Also: Lest Euch alles genau durch und dann – entweder Ihr 

widersprecht oder Ihr bekommt auch weiterhin die neuesten Nachrichten aus der einst fast 

vergessenen Burg bei Waldaschaff. 

  

Mit herzlichen Grüßen aus Waldaschaff 

 


